
28. Jahrgang Sommer 2023 Nr. 170

FORUM EBNETFORUM EBNET 
Mitteilungsblatt 

24. Jahrgang Weihnachten 2019 Nr. 156 

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern ein friedvolles Weihnachts-
fest und für das Jahr 2020 Gesundheit, Glück und Zufriedenheit.  
Mitglieder, Fraktion und Redaktion von Forum Ebnet  

Wenn du die Menschen 
glücklich machen willst, 
dann beschenke sie nicht, 
sondern nimm ihnen  
einige ihrer Wünsche. 
(Epikur) 

Ebneter Christkindlesmarkt besteht 30 Jahre 
Am 1. Dezember, traditionell dem 1. Adventssonntag, fand der 
31. Ebneter Christkindlesmarkt im Schlosshof statt. Zum 30-
jährigen Bestehen sprachen wir mit Klaus Richtsteiger, der 
1989 mit seiner Frau Angelika die Idee dazu hatte – und in die 
Tat umsetzte. Den beiden war von Beginn an klar, dass dafür 
tatkräftige Unterstützung notwendig war (und ist). „Unsere 
Kinder waren klein, aber schon im Kindergarten, und da hat 
Angelika gesagt: ‚Sehr vernetzt im Ort ist mit Sicherheit die 
Ute‘ (Kuttruff, Leiterin des Kindergartens St. Franziskus), hat 
diese angesprochen und konnte sie gewinnen. Und dann waren 
die beiden das Gespann für den Markt.“ 
Beim Milchholen auf dem Schweizerhof traf Frau Richtsteiger 
auf den Schlossherrn von Gayling und nutzte die Gelegenheit, 
ihn zu fragen, ob er einen Christkindlesmarkt in seinem Hof 
zulassen würde? Er ließ zu... So fand der 1. Ebneter Christ-
kindlesmarkt am 3. Dezember 1989 mit 25 Ständen statt. 
„Nach dem ersten Markt hatten wir keine Lust mehr, einen 
zweiten zu machen, das war so aufwendig und stressig…“ Be-
kanntermaßen kam es anders. 
Begonnen wurde damals nicht mit den heutigen schönen Holz-
buden, sondern mit einem Malergerüst von Clemens Zanger. 
Mit großem Engagement der Freiwilligen Feuerwehr Ebnet, 
dessen Kommandant Franz Kotterer sich stark für den Markt 
einsetzte, wurden nach ein paar Jahren Buden aus Holz gebaut 
und später weiter verfeinert. 
„Der Markt hat sich im Laufe der vielen Jahre auf bis zu 70 
Stände erweitert, und wir waren anfangs darüber nicht so 
glücklich, weil wir eigentlich nicht aus dem Schlosshof-Oval 
herauswollten.“ So ergab es sich aber, dass alle Essensstände 
in die Nähe der Schlossscheune kamen, „und das finden wir 
eine glückliche Anordnung“. 

Gewachsen ist auch das Organisations-Team, und so kann der 
Markt auch heute noch ausnahmslos auf rein ehrenamtlicher 
Basis betrieben werden. Klaus Richtsteiger bezeichnet das 
Team und die Standbetreiber als „eine große Familie“. Das 
findet auch seinen Ausdruck im Betreibertreffen, das jedes 
Jahr zwei Wochen vor dem 1. Advent stattfindet, um neuen 
Standbetreibern den Ablauf zu erläutern. Doch auch langjähri-
ge Betreiber kommen immer wieder dazu und demonstrieren 
damit den guten Geist in dieser „verschworenen Gemeinschaft“. 
Kein Wunder, dass der Besucherzuspruch hier groß bleibt. 
Mit Klaus Richtsteiger sprach Guido Büssemeier 

Der erste Christkindlesmarkt 1989, Bild: Martin Kuhn 
Suchbild: erkennen sie Nikolaus von Gayling und Ute Kutruff? 
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Warum ist für Ebnet das Thema Wasser so wichtig?___ 
FORUM EBNET schlägt ein globales Wassermanagement vor – 
wie im Koalitionsvertrag der „Ampel“ (SPD, GRÜNE und FDP) 
formuliert (s. rechte Spalte u.). 
Seit Jahren trocknet unser ortsbildprägender Eschbach immer 
wieder für Monate aus, (obwohl alle anderen Wasserläufe des 
Dreisamtales noch Wasser führen), und der Grundwasserspie-
gel sinkt auf unter 10 Meter. Auch in diesem Jahr ist es seit 
kurz nach Pfingsten wieder so. 
Dabei drängt sich der Verdacht auf, dass die gewaltige Wasser-
entnahme der Stadt Freiburg aus dem Ebneter Grundwasser 
dabei eine entscheidende Rolle spielt. Deswegen regen wir an, 
dass sich die Wasserversorgung der Stadt Freiburg verstärkt 
auf das Wasserwerk Hausen im Rheintal stützt und weniger auf 
Ebnet. Unsere obige Graphik, die wir den Graphikern Oliver 
Lucht (Ebnet) und Uwe Stohrer (Todtmoos-Präg) verdanken, 
soll als grobe Skizze nun die Diskussion über dieses Thema in 

Freiburg anregen. Wir haben die „amtlichen“ Stellen sowie die 
Firma badenova zu Stellungnahmen aufgefordert, die wir gerne 
im nächsten „Blättle“ bringen werden. 
 
Die Klimakrise und die Verschmutzung der Wasserres-
sourcen erfordern: 

 jetzt handeln und Vorsorge treffen – alles andere 
wäre fahrlässig 

 eine Integration von Wasserthemen in viele Politik-
felder 

 Die Nationale Wasserstrategie ist ein Gemein-
schaftswerk. Sie kann nur gemeinsam und koopera-
tiv mit allen Akteur:innen umgesetzt werden. 

Einzugsgebiete Wasserwerke Freiburg 
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Trinkbrunnen_________________________________ 
Auf Anregung von Felicia Jübermann wurde im Mai 2022 an die 
badenova eine Anfrage gestellt, die vorhandenen drei Brunnen 
in Ebnet auf die Wasserqualität zu überprüfen. Auch wenn da-
raufhin lediglich der Brunnen am Galgenberg (Wasserbehälter 
am Scheibenbergweg) als Trinkwasserbrunnen ausgewiesen 
werden kann, freuen wir uns, dass zumindest an einer Stelle 
unbedenklich Wasser getrunken werden kann. 

Ebenfalls auf eine Anfrage von Forum Ebnet hat die badenova 
überprüft, ob am entstehenden Bewegungsdreieck neben dem 
Sportplatz eine Trinkwasserstelle eingerichtet werden kann. 
Kürzlich erhielten wir die Nachricht, dass nach Prüfung der 
möglichen Stellen für den Aufbau eines Trinkwasserspenders 
keine Chance besteht, diesen auf den Flächen des Bewegungs-
dreiecks zu realisieren. Die nächste mögliche Position sei ca. 
50-60 Meter entfernt von der Trinkwasserversorgungsleitung. 
„Aus hygienischen Aspekten und gemäß dem Technischen Re-
gelwerk für öffentliche Trinkwasserstellen ist darauf zu achten, 
Trinkwasserspender möglichst nah, jedoch maximal 10 Meter 
von einer Trinkwasserleitung zu platzieren. Der Austausch des 
Leitungsinhalts ist über die regelmäßig automatisierten 

Spülrhythmen eines Trinkwasserspenders über die erforderli-
che Länge nicht möglich. Die Gefahren von Stagnation und 
Verkeimung sind auf einer wie hier erforderlichen Länge zu 
hoch und für die Sicherstellung der Trinkwasserhygiene nicht 
vertretbar.“ 
Dennoch freuen wir uns, dass nun schon am 24. Juli um 15:30 
Uhr das neue Bewegungsdreieck eröffnet werden kann. 

Dürre-Folgen  
im  

Dreisamtal 

Wenn das Wasser zum Überleben fehlt - Rettung geschützter 
Krebse im Dreisamtal im Trockensommer 2022  
(Abdruck aus dem RP Magazin 4/22 — mit freundlicher Geneh-
migung des Regierungspräsidiums Freiburg, Referat 56, Natur-
schutz & Landschaftspflege, Regina Biss) 
Jede und jeder wird den Sommer 2022 in Erinnerung behalten: 
Ungemein trocken und extrem heiß! Für viele Gewässerarten 
wie einheimische Krebse und Muscheln, aber auch Kleinlebe-
wesen in der Stromsohle, die ohne Wasser nicht leben können, 
führte der Wassermangel vielerorts zu einer lebensbedrohli-
chen Situation in den Gewässern. Die sehr geringe Wasser-
menge bis zum vollständigen Trockenfallen und die hohen 
Wassertemperaturen insbesondere an kleinen Fließgewässern 
veranlasste das Naturschutzreferat zum Handeln. Besonders 
sensible Krebs- und Muschelbäche, die in den Vorjahren wäh-
rend niederschlagsarmer Zeiten bereits ausgeprägtes Niedrig-
wasser aufwiesen, wurden kontinuierlich beobachtet, um im 
Notfall durch gezielte Rettungsaktionen einschreiten zu kön-
nen. An dieser Stelle werden beispielhaft die durchgeführten 
Maßnahmen zur Bergung von Dohlenkrebsen im Dreisamtal 
geschildert. 
Lebensraum Bachgrund - Krebse und Muscheln auf dem 
Trockenen 
Sie leben im Verborgenen, nur mit geschultem Blick findet man 
die heimlich und verborgen lebenden Bewohner des Bachgrun-
des. Zu diesen zählen neben vielen weiteren aquatischen Arten 
auch geschützte Arten wie die Kleine Bachmuschel, der Dohlen- 
und der Steinkrebs aber auch zahlreiche Kleinlebewesen wie 
Steinfliegen- oder Köcherfliegenlarven, welche die Nahrungs-
grundlage für Fische und Krebse darstellen. Eine Reduktion der 
Wassermenge, wie sie diesen Sommer kontinuierlich verzeich-
net werden musste, sorgt zum einen für eine starke Erwärmung 
des Wassers und gleichzeitig geringere Sauerstoffkonzentratio-
nen, und zum anderen 
findet bei den hohen Luft-
temperaturen eine erhöhte 
Verdunstung des Wassers 
statt. Dieses sind Faktoren, 
die für an kühles und sau-
erstoffreiches Wasser an-
gepasste Tiere Stress be-
deuten. Schwindet das 
Wasser in langen Dürrepe-
rioden ganz, kommen die 
Tiere gezwungenermaßen 
aus ihren Verstecken und 
suchen die letzten mit 
Wasser gefüllten Gumpen 
auf. Bei ihrem Weg auf 
dem Bachgrund können Sie 
Opfer von Fressfeinden wie 
dem Graureiher werden. 
Die Krebsrettungsaktionen 
Viele Bäche im Dreisamtal zählen zu den austrocknungsgefähr-
detsten Gewässern in der Region, gleichwohl beherbergen eini-
ge von ihnen bedeutende Populationen des Dohlenkrebses. 
Bäche wie beispielsweise der Wagensteigbach oder der Iben-
bach standen im Sommer im Fokus des beauftragten Fachbü-
ros bei Gefahr im Verzug gezielte und schnelle Krebsrettungs-
aktionen durchzuführen.  
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Dr. med. Rainer Dorff 
Facharzt für Allgemeinmedizin,  

Naturheilkunde, Akupunktur und Reisemedizin 
 
Adresse Hirschenhofweg 3, 79117 Freiburg 
Kontakt Telefon:  0761 - 63484 
 Fax 0761 - 62763 
 Email:  praxis@dr-dorff.de 
 Internet: www.dr-dorff.de 
Sprechstunden Mo - Fr    7:30 - 12:00 
 Di + Do 15:00 - 18:00 

Großes Interesse an „Geschichte und Gegenwart Ebnets“ 
Die Ortsführung mit der professionellen Gästeführerin und 
Kunsthistorikerin Sabine Ullrich am 13. Mai, zu der Forum Eb-
net eingeladen hatte, erhielt großen Zuspruch – etwa 40 Men-
schen nahmen teil und gingen mit durch Ebnet. Dabei war viel 
Interessantes und teilweise Neues zu erfahren. 
Nach der gut eineinhalbstündigen Tour blieben noch viele 
Teilnehmer, um sich bei einem Glas auszutauschen und ken-
nenzulernen. 

Abschied und Neubeginn________________________ 
In der Ortschaftsrats-Sitzung am 18. April wurde Susanne 
Lucht, aus gesundheitlichen Gründen, aus ihrem Amt als Ort-
schaftsrätin verabschiedet. Seit 2019 vertrat sie engagiert die 
Belange der Ebneter_innen. Glücklicherweise wird sie aber 
weiterhin Forum unterstützen. Als Nachfolger im Amt wurde 
Guido Büssemeier verpflichtet. 

Hierbei wurden die Krebse, 
die es geschafft haben, 
Restwassergumpen im aus-
getrockneten Bachbett zu 
erreichen, von den Krebsex-
perten eingesammelt und in 
noch wasserführende, ge-
eignete Bäche im selben 
Gewässersystem mit ausrei-
chend vorhandenen Unter-
ständen wieder ausgesetzt.  

Ein durchaus schwieriges Unterfangen, da durch die diesjähri-
ge langanhaltende Trockenheit die überwiegende Zahl an ge-
eigneten Gewässerbereichen schon trockengefallen war. Doch 
glücklicherweise gab es noch einige wenige wasserführende 
Bäche – die zumeist stark beschattet waren und damit weniger 
Verdunstungsverluste und eine stetige Grundwasserzufuhr auf-
wiesen. 
Insgesamt konnten aus den Gumpen über hundert Dohlenkreb-
se - unter strenger Einhaltung der Krebspestprophylaxe, um 
diese Krankheit nicht zu verschleppen - geborgen und umge-
siedelt werden. Weitere geschützte Arten wie Groppen, Bach-
neunaugen und Libellen wurden ebenfalls gerettet. 
Aber was passiert, wenn auch diese Bäche eines Tages in den 
Sommermonaten temporär kein Wasser mehr führen werden? 
Besteht in diesem Szenario noch die Chance die letzten ihrer 
Art in unseren heimischen Gewässern zu erhalten? 
Dieser Sommer hat wiederholt gezeigt wie knapp die Res-
source Wasser für Mensch und Tier werden wird. Und sollten 
die Auswirkungen des Klimawandels weiterhin so schnell wie 
bisher fortschreiten, wird die Ressource Wasser noch stärker in 
den Fokus der Aufmerksamkeit rücken, wie es in anderen u.a. 
südlicheren Ländern wie 
Italien oder Portugal schon 
längst zum Alltag gehört. 
Konkurrierende Bedürfnis-
se von Nutzung durch den 
Menschen, z. B. in der 
Landwirtschaft oder für die 
Schifffahrt, und den ökolo-
gischen Erfordernissen in 
der Natur werden uns ver-
stärkt in den nächsten 
Jahren beschäftigen. 

Fotos: Bernd Ebbmeyer, Gobio, Christian Günter 
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Littenweilerstr. 6 
79117 Freiburg-Littenweiler 
Tel: (0761) 67115 
Fax: (0761) 65784 
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Max     Löffler 

§.  
R e c h t s b e r a t u n g  i n  E b n e t   

R e c h t s a n w a l t s k a n z l e i  
 P e t e r  O b e r h o l z n e r  
 

Schwarzwaldstraße 294 
79117 Freiburg-Ebnet 

Telefon: 0761 / 150 97-0 
Telefax: 0761 / 150 97-15 
e-Mail: peter.oberholzner@anwaltfr.info 

Schlesierstr. 2 
79117 Freiburg 
Tel 6 74 74 

Wir liefern Ihnen Lebensmittel und Dinge des 
tägl. Bedarfs,  3 x pro Woche für 5,- € pro Fahrt. 

Kein Mindestbestellwert ! 
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Termine_____________________________________ 
Mo., 24. Juli 2023, 15:30 Uhr:  

Eröffnung des neuen Bewegungsdreiecks neben dem neu-
en Sportplatz 

Fr., 25. August 2023, 20 Uhr:  
Nikolaus von Gayling-Westphal und Walter Krögner laden 
zu einer neuen Form des Kamingespräches nach Schloss 
Ebnet ein. Die beiden langjährigen Kommunalpolitiker der 
FDP bzw. SPD wollen einmal demonstrieren, wie eine De-
battendiskussion eigentlich sein sollte, um den andern zu 
überzeugen – das Urelement parlamentarischer Debatten-
kultur. 
Diskussion – Schlosswasser und Brot – Eintritt frei – 
Spendenhut 

Straßenkleber und Demokratie – Was hat das mit 
Ebnet zu tun? 
Ein Kommentar von Gabi Dierdorf und Dr. Friedrich Stüber 
 
Das Jugend-Bürgerzentrum Haus 197 ist eine offene Frei-
zeiteinrichtung und Treffpunkt für Kinder, Jugendliche und 
Familien zur Förderung sozialer Stärken. Auch kulturelle 
Angebote sind Bestandteil des Programms. Der Träger des 
Zentrums ist ein Gemeinnütziger Verein, den die Ortschaft 
Ebnet mit einem geringen Zuschuss unterstützt. 
Am 23.2.23 hat die „Letzte Generation“ eine Sitzung im 
Haus 197 abgehalten, zu der auch die Öffentlichkeit eingela-
den war. Diesen Umstand nahm die CDU-Fraktion im Ort-
schaftsrat Ebnet zum Anlass, sich medienwirksam zu empö-
ren und die weitere Bezuschussung des Vereins von einer 
„ausgewogenen Jugendarbeit“ abhängig machen zu wollen. 
Ein entsprechender Antrag wurde im Ortschaftsrat mehrheit-
lich abgelehnt. 
Die „Letzte Generation“ hat sich zum Ziel gesetzt, mit De-
monstrationen auf die akute Gefahr der Klimakrise und die 
existenziellen Folgen für die Menschheit hinzuweisen und 
gleichzeitig wirksame politische Gegenmaßnahmen einzufor-
dern. Dabei bedient sie sich teilweise fragwürdiger Mittel, 
wie zum Beispiel Straßenblockaden mit Ankleben auf der 
Straßenoberfläche. 
Man mag zu diesen Formen des Protestes stehen wie man 
will. Von den meisten Gerichten, die bisher die Sachverhalte 
strafrechtlich zu beurteilen hatten, wurden die Blockaden als 
rechtswidrig und das Verhalten der Blockierer als strafbare 
Nötigung angesehen. Es gibt eine stattliche Anzahl an Straf- 
und Verfassungsrechtlern, die diese Auffassung nicht teilen. 
Die juristische Diskussion dürfte noch nicht zu Ende sein.  
Überwiegend junge Menschen nehmen selbst das Risiko 
einer Bestrafung auf sich, um die Aufmerksamkeit darauf zu 
lenken, dass der ungeheuerlichste denkbare Schaden, die 
Zerstörung der Lebensgrundlagen unserer Erde, im großen 
Stil weiter betrieben wird. Sie riskieren persönlich viel für 
ein hehres Ziel. Ja, sie stören, nerven und ecken an. Dabei 
werden gesellschaftliche Grenzen auch bewusst überschrit-
ten. Ziviler Ungehorsam bleibt ein wesentlicher Bestandteil 
des demokratischen Lebens und sollte nicht kriminalisiert 
werden. Letztlich wollen die Aktivisten nichts weiter, als 
dass wir die Klimakrise endlich ernst nehmen und die Politik 
entsprechend handelt. 
Kontroverse Auseinandersetzung gehört zur Demokratie. 
Nach dem RKI-Bericht vom 1.6.23 ist der Klimawandel die 
größte Herausforderung für die Menschheit. Vor diesem Hin-

tergrund war die Durchführung einer Veranstaltung der 
„Letzten Generation“ im Haus 197 ein Beitrag zur politischen 
Diskussion, bei der jeder und jede sich einbringen konnte, 
auch fragend und kritisch. Nur so bleibt Demokratie leben-
dig. Die engagierten Betreiber des Hauses 197 mit Mittelent-
zug zu „bestrafen“ und sie politisch an die Kette zu legen, 
ist geradezu aberwitzig. 
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Termine_____________________________________ 
Mo., 24. Juli 2023, 15:30 Uhr:  

Eröffnung des neuen Bewegungsdreiecks neben dem neu-
en Sportplatz 

Fr., 25. August 2023, 20 Uhr:  
Nikolaus von Gayling-Westphal und Walter Krögner laden 
zu einer neuen Form des Kamingespräches nach Schloss 
Ebnet ein. Die beiden langjährigen Kommunalpolitiker der 
FDP bzw. SPD wollen einmal demonstrieren, wie eine De-
battendiskussion eigentlich sein sollte, um den andern zu 
überzeugen – das Urelement parlamentarischer Debatten-
kultur. 
Diskussion – Schlosswasser und Brot – Eintritt frei – 
Spendenhut 

Straßenkleber und Demokratie – Was hat das mit 
Ebnet zu tun? 
Ein Kommentar von Gabi Dierdorf und Dr. Friedrich Stüber 
 
Das Jugend-Bürgerzentrum Haus 197 ist eine offene Frei-
zeiteinrichtung und Treffpunkt für Kinder, Jugendliche und 
Familien zur Förderung sozialer Stärken. Auch kulturelle 
Angebote sind Bestandteil des Programms. Der Träger des 
Zentrums ist ein Gemeinnütziger Verein, den die Ortschaft 
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Am 23.2.23 hat die „Letzte Generation“ eine Sitzung im 
Haus 197 abgehalten, zu der auch die Öffentlichkeit eingela-
den war. Diesen Umstand nahm die CDU-Fraktion im Ort-
schaftsrat Ebnet zum Anlass, sich medienwirksam zu empö-
ren und die weitere Bezuschussung des Vereins von einer 
„ausgewogenen Jugendarbeit“ abhängig machen zu wollen. 
Ein entsprechender Antrag wurde im Ortschaftsrat mehrheit-
lich abgelehnt. 
Die „Letzte Generation“ hat sich zum Ziel gesetzt, mit De-
monstrationen auf die akute Gefahr der Klimakrise und die 
existenziellen Folgen für die Menschheit hinzuweisen und 
gleichzeitig wirksame politische Gegenmaßnahmen einzufor-
dern. Dabei bedient sie sich teilweise fragwürdiger Mittel, 
wie zum Beispiel Straßenblockaden mit Ankleben auf der 
Straßenoberfläche. 
Man mag zu diesen Formen des Protestes stehen wie man 
will. Von den meisten Gerichten, die bisher die Sachverhalte 
strafrechtlich zu beurteilen hatten, wurden die Blockaden als 
rechtswidrig und das Verhalten der Blockierer als strafbare 
Nötigung angesehen. Es gibt eine stattliche Anzahl an Straf- 
und Verfassungsrechtlern, die diese Auffassung nicht teilen. 
Die juristische Diskussion dürfte noch nicht zu Ende sein.  
Überwiegend junge Menschen nehmen selbst das Risiko 
einer Bestrafung auf sich, um die Aufmerksamkeit darauf zu 
lenken, dass der ungeheuerlichste denkbare Schaden, die 
Zerstörung der Lebensgrundlagen unserer Erde, im großen 
Stil weiter betrieben wird. Sie riskieren persönlich viel für 
ein hehres Ziel. Ja, sie stören, nerven und ecken an. Dabei 
werden gesellschaftliche Grenzen auch bewusst überschrit-
ten. Ziviler Ungehorsam bleibt ein wesentlicher Bestandteil 
des demokratischen Lebens und sollte nicht kriminalisiert 
werden. Letztlich wollen die Aktivisten nichts weiter, als 
dass wir die Klimakrise endlich ernst nehmen und die Politik 
entsprechend handelt. 
Kontroverse Auseinandersetzung gehört zur Demokratie. 
Nach dem RKI-Bericht vom 1.6.23 ist der Klimawandel die 
größte Herausforderung für die Menschheit. Vor diesem Hin-

tergrund war die Durchführung einer Veranstaltung der 
„Letzten Generation“ im Haus 197 ein Beitrag zur politischen 
Diskussion, bei der jeder und jede sich einbringen konnte, 
auch fragend und kritisch. Nur so bleibt Demokratie leben-
dig. Die engagierten Betreiber des Hauses 197 mit Mittelent-
zug zu „bestrafen“ und sie politisch an die Kette zu legen, 
ist geradezu aberwitzig. 




